
Walenstadt. Vom 4. bis 11. Juli haben sich über 100 Fachleute und Laien an der Internationalen Akademie für Humanwissenschaften und Kultur
zum Gedankenaustausch getroffen. Im Zentrum des Friedensseminars stand das Thema Familie und Frieden. Die Referentinnen und Referenten
befassten sich damit, wie viel Engagement auch Behördemitglieder zur Überwindung von Familienproblemen in ihren Gemeinden investieren
müssen.

Anzeige

 
 
Das Thema Familie und Frieden wurde aus kultureller, soziologischer und philosophischer Sicht beleuchtet und mit praktischen Vorschlägen
ergänzt. Physiker Gerhard Müller von der Universität Rhode Island (USA) schlug eine Brücke zur Philosophie, und Professor Smékal von der
Masaryk-Universität in der Tschechischen Republik befasste sich mit der Entwicklung gemeinschaftlicher Reife in der Familie.

Die Psychotherapeutin Ursula Germann referierte über traurige und entmutigte Kinder und Jugendliche, die administrative Leiterin der
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Akademie, Catherine Ghaemmaghami, über die Aufwertung der Mütter in der Gesellschaft, und Akademieleiter Assad Ghaemmaghami
analysierte das Thema aus sozialpsychologischer Warte und präsentierte verschiedene Lösungsvorschläge. (red.)
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